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70 Norbert purschka.

Dö vierte Thr göbts engän Leuten in fjaus,
Für enk plagn si d'Händ wocha ein, wocha ans;
Drum da Gringste in tzaus bein enk, wer da geht um,

Sobal a sein Pflicht thnat, so schatzts !
)
'n a drum.

Dö letzte Thr endling, dö göbts bei da Thür
In Bedla;^) er halt enk dö dürre Hand für." —

So sagt a, da pfarrar, a Mann is ar, er,

Tr kann halt nöt sein ohne Spruch, ohne Lehr,
Sein Glas hat a gnumma
Und steht mit drTtt iaden an, wias sän da nmär:
Auf Glück und auf Sögn und den Brautpaar zu Thrn!
Da klingelts, da trinkt ja an iada so gern.

Der Schuldner und der Gläubiger.

Gar nixi vadriaßt mi
Ä so auf da Welt,
Als wann mi wer fedat,^)
Und i Han koan Geld;
Ä so a Mensch woaß gar
Nöt, wann ar am ansingt,
In was er am für a
Nalögnheit bringt.

Und dös g'fallt mar erst no,
Nan, dös is erst fchen,
wann aft so a Mensch am
Nöt weida will gehn:
„5b zahln mi!" hoaßt's,
„Mir is dran glögn;
Und kurz und guat,
Mein Geld will i fegn".

„Sb zahln mi!" sag i,
„Dös is aba lab/)
wia kann i's denn zahln", sag i,
„wann i's nöt hab?"

A) schätzet ihn. 2) dem Bettler. 3) fordert, an die Schuld mahnt. 4) sinnlos, fad.
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